
AUTOMATISCH VERLOREN: DAS LEGALE  
SPIEL MIT DEM GLÜCK
Derzeit wird das Glücksspielwesen in Deutschland neu reguliert und nach den  
Sportwetten auch das Online-Glücksspiel legalisiert. Condrobs kritisiert gravierende  
Mängel zu Lasten des Spieler*innenschutzes.
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Fortsetzung auf S. 4

www.condrobs.de

SOG INS UNGLÜCK
Thomas* wird das beklemmende Gefühl nie vergessen, als Sport-
wetten, der schnelle Kick am Handy, Erwartung und Verzweiflung sein 
Leben und Denken beherrschten. Der 41-Jährige hatte einige Jahre  
zuvor mit Freunden bei der Fußball-WM gewettet und viel Geld ge- 
wonnen. Er spielte weiter, im Wettsalon um die Ecke und in einem 
Online-Wettportal. Doch dann ging die Spirale nach unten, er verlor, 
spielte mehr, immer größere Summen. Vor seiner Frau und seinem Sohn 
verheimlichte er alles und hoffte, die Verluste wettmachen zu können. 
Erst vier Jahre später entdeckte seine Frau das Minus auf dem Familien-
konto. Da eröffnete er ihr die bittere Wahrheit. Sie überzeugte Thomas, 
sich Hilfe bei der Condrobs-Fachstelle für Glücksspielsucht zu suchen.

RISIKO SPORTWETTEN 
Anbieter von Online-Sportwetten sind in der 
Bandenwerbung und in Online-Newsportalen 
allgegenwärtig, Sportwetten-Läden mit pro-
minenten Werbebotschaften sind überall in 
den Innenstädten präsent. „Die Kehrseite  
dieser Entwicklung erleben unsere 
Suchtexpert*innen in der Fachstelle 
für Glücksspielsucht täglich,“ berichtet 
Katrin Bahr, Bereichs-Geschäftsführerin 
Angebote für Frauen* und Männer* in 
München: „Wir verzeichnen eine rapide  
Zunahme von Klient*innen, die wegen Sucht- 
problemen durch Sportwetten zu uns kom-
men, von rund 10% 2018 auf 20% im ver-
gangenen Jahr.“

Rien ne va plus  –  

Spieler*innenschutz verzockt?

EASYCONTACT 
Suchtberatung und -prävention 

in Neuburg-Schrobenhausen
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IM ÜBERBLICK

VIELFALT IST NORMAL 
Für eine tolerante Gesellschaft
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VEREINSGEFLÜSTER
Condrobs neu aufgestellt
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ZUKUNFTSFÄHIG UND NACHHALTIG
„Wir können dank der Unterstützung der 
MTU jetzt schnell weitere Arbeitsplätze zur  
IT-Prüfung, -Löschung und Instandsetzung 
professionell ausstatten“, erläutert Rolf  
Heymann, Betriebsleiter von ConJob. Da die 
Erlösmargen im Elektrorecycling abnehmen, 
setzt ConJob zunehmend auf Online- 
Vermarktung überholter Geräte und auf  
professionelle Datenlöschung. Deren Nach- 
frage ist mit der neuen DSGVO gestiegen, hat 
aber auch an Komplexität gewonnen. Zum 
langjährigen Kundenstamm von ConJob  
gehören das Finanzgericht München und der 
Abfallentsorger AWM ebenso wie namhafte 
Industriekunden. „Da müssen wir revisions- 
sichere Datenvernichtung bieten und die  
hohen Norm-Anforderungen unserer Kunden 
erfüllen“, berichtet Heymann. 

SOZIALE TEILHABE DURCH ARBEIT
Die über 60 ConJob-Beschäftigten sind Lang-
zeitarbeitslose und (teil-)erwerbsunfähige  
Menschen, insbesondere mit psychischen  
Erkrankungen und Suchthintergrund. Sie 
werden sozialpädagogisch betreut und durch 
Training und Qualifikation beim Wieder- 
einstieg ins Berufsleben begleitet. Reintegra-
tion und Arbeit in einem nachhaltigen Berufs-
feld bedeuten für sozial Benachteiligte aber 
noch mehr – sich stabilisieren, körperlich und 
psychisch. „Es ist das Gefühl, dass ich was 
Sinnvolles tue. Gebraucht werden, wieder 
dazu gehören, morgens in der U-Bahn in  
meiner Arbeitskleidung zum Job fahren“,  
beschreibt es ein ConJob-Mitarbeiter. Denn 
auch in einer reichen Stadt wie München  
fallen Menschen durchs Raster. ConJob fängt 
solche Menschen auf.

„Corporate Responsibility heißt für uns, Ver-
antwortung gegenüber dem Gemeinwohl 
zu übernehmen. Die MTU unterstützt lokale 
Vereine und fördert das gesellschaftliche  
Leben überall dort, wo wir tätig sind. Wir  

Liebe Freund*innen von Condrobs,

kein Suchtmittel wird so stark mit Glück in 
Verbindung gebracht wie jenes, das den 
Begriff schon im Namen trägt: „Glücksspiel“ 
ist ein gefährlich verharmlosender Begriff 
für eine Abhängigkeit, die auf dem 
Vormarsch ist. Lesen Sie in dieser ConNews, 
warum wir uns so vehement für besseren 
Spieler*innen- und Jugendschutz einsetzen. 

Auch dank Ihrer Spenden können wir 
Menschen begleiten und helfen, die unsere 
Unterstützung gerade jetzt besonders 
brauchen: Menschen mit Suchtproblemen, 
benachteiligte Kinder und Jugendliche. 
Einen Einblick in einige aktuelle Projekte 
bekommen Sie auf den kommenden Seiten. 

Zum Schluss ein paar Worte in eigener 
Sache: Nach über 30 Jahren werde ich 
Condrobs im Sommer verlassen. Die Arbeit 
bei Condrobs und die Anliegen des Vereins 
sind wesentlicher Bestandteil meines 
Lebens. Über 20 Jahre lang durfte ich die 
Organisation in der Führung mitgestalten. 
Die Arbeit hat mir große Freude bereitet, 
mich erfüllt und stolz gemacht. Und 
dennoch: Es ist ein guter Zeitpunkt, um  
noch einmal etwas Neues zu beginnen. 
Condrobs ist ein gesundes mittelständi-
sches Sozialunternehmen geworden, mit 
vielfältigen Hilfeangeboten und fachlich 
hervorragender Arbeit. Die neue, schlankere 
Führungsstruktur wird den Verein noch 
agiler machen. Allen Kolleg*innen und 
Kooperationspartner*innen wünsche  
ich von Herzen alles Gute und weiterhin 
viel Erfolg!

Ein herzliches Auf Wiedersehen und alles 
Gute wünscht Ihnen

Ihre

Eva Egartner  
Geschäftsführende Vorsitzende

 
PS: Aktuelle Infos zu unseren Weiter- 
bildungen für die soziale Arbeit finden  
Sie unter www.condrobs.de/akademie

„DAS GEFÜHL,  
ETWAS SINNVOLLES ZU TUN“
MTU Aero Engines zeigt soziale Verantwortung mit einer groß- 
zügigen Spende. Der soziale IT-Recycling-Betrieb ConJob freut sich 
über die Anerkennung und kann zehn neue Arbeitsplätze einrichten.
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Infos zum Dienstleistungsangebot von  
ConJob: www.conjob.de

Eckhard Zanger, Leiter Unternehmens- 
kommunikation und Public Affairs,  
MTU Aero Engines AG

haben uns am Standort München für eine  
Unterstützung von ConJob entschieden. Die 
Spende wurde durch den Verzicht unserer  
Mitarbeiter*innen auf Prämien des betrieb- 
lichen Vorschlagswesens möglich. 

ConJob bietet als Elektro- und IT-Recycling- 
fachbetrieb den Beschäftigten geförderte  
Arbeitsplätze, in denen zum Beispiel Langzeit- 
arbeitslose die Chance auf eine Rückkehr  
in Arbeit und in die Gesellschaft be- 
kommen. Das hat uns sehr beeindruckt. Es  
entspricht zudem unserem Ansatz, vor allem 
Projekte im Bildungsbereich zu fördern, die 
langfristig angelegt sind.“

ConJob 
IT-REMARKETING 

DATENVERNICHTUNG
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WEITERE PERSONALIA
Florian Willeitner, seit 2005  
Verwaltungsleiter und die  
vergangenen 10 Jahre Finanzvorstand,  
wird ebenfalls ab Juli nicht mehr im  
Vorstand sein. Karin Wiggenhauser vertritt  
künftig als neue Bereichsleitung Katrin Bahr.  
Birgit Treml wird als Bereichsleiterin Frederik Kronthaler als Vertretung  
zur Seite stehen. Klaus Fuhrmann wechselt aus Altersgründen in die Teilzeit  
als Abteilungsleitung bei ConJob. „Unser aller Dank gilt Eva Egartner,  
Florian Willeitner und Klaus Fuhrmann für ihre langjährige erfolgreiche Arbeit  
und ihr unermüdliches Engagement. Sie haben den Verein geprägt und  
entscheidend weiterentwickelt“, betonen Bahr und Kronthaler.

SUPRIMA 
BETREUTES WOHNEN
STABILE SUBSTITUTION FÜR EINE 
DROGENFREIE ZUKUNFT

PERSPEKTIVE SCHAFFEN 
DURCH BEDARFSGE-
RECHTE JUGENDHILFE  
DAS JUGENDHILFENETZ VON CONDROBS

XX

verstehen.helfen.begleiten.

WEITER INNOVATIV IN DIE ZUKUNFT!
Condrobs erprobt nicht nur für Klient*innen fortwährend innovative Ansätze in der Hilfe und  
Unterstützung benachteiligter Menschen, sondern macht dies auch durch einige Neuerungen 
sichtbar: personell und mit neuem „Look“!

VORSTANDSWECHSEL
Ab 1. Juli 2021 sind Katrin Bahr und Frederik Kronthaler das neue Vorstands-Duo des 
Condrobs e. V. Damit geht zugleich eine Verschlankung der Vereinsstruktur einher: Bahr 
verantwortet die Erwachsenenhilfe sowie bayernweite Angebote, Kronthaler die Jugend- 
und Familienhilfen sowie die Condrobs-Beschäftigungsprojekte. Die Zentralverwaltung 
verantworten beide miteinander. Die bisherige Geschäftsführungsebene entfällt. Mehr 
über die neue Vereinsstruktur erfahren Sie unter www.condrobs.de. 

DER NEUE LOOK 
Das neue Logo wurde von der Agentur  
agenten.und.freunde entwickelt und ist für 
alle Medien flexibel einsetzbar. Es ersetzt das 
aktuelle Logo, das Condrobs seit über 10 
Jahren begleitet hatte. Ergänzt wird das Logo 

vom Claim verstehen.helfen.begleiten, 
der zugleich für das Selbstverständnis des 
Beratungs- und Therapie-Ansatzes von 
Condrobs steht. Das neue Design wird ab 
Juli 2021 Schritt für Schritt eingeführt.

Katrin Bahr und Frederik Kronthaler: Das sind die zwei „Neuen“ – und zu
gleich
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SPIEL MIT VERANTWORTUNG!
Condrobs warnt vor den Konsequenzen des neuen Glücksspielstaatsvertrags,  
der im März 2021 auch vom Bayerischen Landtag ratifiziert wurde.

AUF DEM VORMARSCH
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung (BZgA) beziffert, dass etwa 430.000 
Menschen in Deutschland mindestens  
problematisches Spielverhalten aufweisen. In 
der Corona-Pandemie rückten die digitalen 
Wett- und Pokerportale deutlich in den Fokus, 
so die Einschätzung der BZgA. „Online-
Glücksspiel birgt durch seine ständige Ver- 
fügbarkeit ein enormes Suchtpotenzial. Es ist 
ein legalisiertes Elendsgeschäft mit dem  
falschen Versprechen ‚Gewinnen und  
glücklich sein‘“, warnt Eva Egartner,  
Geschäftsführende Vorsitzende. Condrobs 
wendet sich vehement gegen die Neufas-
sung des Glücksspiel-Staatsvertrags, der  
eine Zunahme der Glücksspielsüchtigen  
vorprogrammiert.

Das im Staatsvertrag selbst formulierte Ziel 
darf kein Lippenbekenntnis bleiben: nämlich 
das Entstehen von Glücksspielsucht und 
Wettsucht zu verhindern und den Spieler*- 
innen- und Jugendschutz zu gewährleisten!  
Den im Staatsvertrag so bezeichneten „natür-
lichen Spieltrieb“ beim Glücksspiel gibt es 
nicht. Der Begriff aus der Entwicklungspsy-
chologie der frühen Kindheit wird zweckent-
fremdet und muss, auch aus suchtpräventiver 
Sicht, ersetzt werden. 

Als Träger von Suchtberatungsstellen in ganz Bayern fordern wir:

Angesichts eines deutlichen Anstiegs von Hilfesuchenden mit exzessivem Medienkonsum sollte auch das Angebot einer psycho- 
sozialen Beratung für den medialen Suchtbereich ausgebaut werden.

WAS PASSIERT IM GEHIRN?
Bei Glücksspielsucht haben sich durch wieder-
holtes Glücksspiel starke Verknüpfungen im 
Gehirn gebildet. Gewinnt man, kommen die 
erwünschten Glücksgefühle auf und ver- 
stärken genau diese Verbindungen. Wie bei 
substanzgebundenen Süchten wie Alkohol 
oder Drogen lässt die Wirkung jedoch nach 
und das Suchtmittel muss erhöht werden, um 
die gleiche Wirkung zu erzielen. Das heißt, die 
Sucht wird immer stärker – und mit ihr die  
sozialen und finanziellen Konsequenzen.

ERFOLGREICHE PRÄVENTION
Die Erfahrung in Suchtberatung und Therapie 
zeigt, wie hoch das Risiko ist, durch Glücks-
spiel in die Fänge der Sucht zu geraten, und 
zwar vom Jugendlichen bis hin zur Rentnerin, 
quer durch alle sozioökonomischen, kultu- 
rellen und familiären Schichten. Die Evaluation 
bereits erprobter Präventionsprogramme aber 
zeigt erfolgreiche Konzepte zur Bekämpfung 
der Suchtrisiken auf, insbesondere bei  
Jugendlichen. 

BERATUNG UND THERAPIE
In allen Suchtberatungsstellen von Condrobs  
finden Menschen mit problematischem 
Glücksspielverhalten Beratung und weiter-
führende Hilfen. In München-Pasing ist das  
ambulante Therapieangebot speziell auf die 

Bedürfnisse pathologischer Glücksspieler*in-
nen zugeschnitten: Die Klient*innen  
bekommen in Einzel- und Gruppentherapie  
Unterstützung auf ihrem Weg aus der  
Abhängigkeit. „Wir begleiten unsere  
Klient*innen in der Reha mindestens ein Jahr. 
Wissenschaftliche Studien zum Suchtverlauf 
Spielsüchtiger belegen, dass der Zeitraum für 
eine stabile Genesung sehr lang ist“, so Bahr. 
„Die im neuen Staatsvertrag festgelegten 
Sperrzeiten für hochgefährdete oder bereits 
abhängig Glücksspielende von drei Monaten 
bzw. einem Jahr greifen deshalb deutlich 
zu kurz.“

AUSSTIEG AUS DER SUCHT 
Condrobs betreut in der Ambulanten Reha- 
bilitation in Pasing rund 90 Klient*innen  
jährlich, überwiegend Männer von 20 bis 72 
Jahren. Einer von ihnen ist Thomas. Sie lernen 
Strategien zur Stabilisierung, um spielfrei zu 
werden und Rückfälle zu verhindern. Thomas 
hat den Umgang mit Geld neu erlernt, ebenso 
wie den Umgang mit seinen Gefühlen, Stress 
bis hin zu Langeweile, auf die er bisher  
reflexartig mit Suchtdrang reagierte. Thomas 
ist zuversichtlich, dass er es schafft.

Infos zur Suchtberatungsstelle Glücksspiel:  

www.condrobs.de/gluecksspielsucht  

Fortsetzung von S. 1

	■ Laut Staatsvertrag stellen die Länder  
Maßnahmen der Suchtprävention  
sowie entsprechende Beratungs- 
angebote sicher. Wir fordern klare 
Maßgaben von Seiten des zuständigen 
Bayerischen Staatsministeriums für  
Gesundheit, damit die notwendige  
Prävention, Beratung und ambulante  
Rehabilitation ausgebaut werden können. 
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GLÜCKSSPIEL: AUTOMATISCH VERLOREN

	■ Die Obergrenze von 1.000 € verspielten 
Geldes pro Monat nur für Online-Glücks-
spiel muss gesenkt werden. Nur so kann 
exzessives Spielverhalten mit einer massi-
ven Suchtgefährdung verhindert werden.

	■ Werbung für Glücksspielangebote muss 
per Gesetz auf ein Minimum  
begrenzt werden, da sie die Illusion von 
schnellen Gewinnen noch verstärkt. 
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Zum Engagement für eine solidarische Gesellschaft, in der sich alle Menschen frei  
entwickeln und verwirklichen können, gehört auch der offene Diskurs zum Thema  
sexuelle Vielfalt, diverse Geschlechtsidentitäten und queere Lebensweisen. 

35 JAHRE GENDERARBEIT
Es gibt keine geschlechtsneutrale Wirklichkeit. 
Auf dieser Erkenntnis beruht das Gender 
Mainstreaming, das sich zum Ziel macht, die 
unterschiedlichen Lebenssituationen und  
Interessen von Frauen* und Männern*  
immer zu berücksichtigen. Condrobs blickt 
auf 35 Jahre Genderarbeit zurück und hat 
in der frauen*- und männer*spezifischen  
Arbeit Meilensteine in München gelegt, um zu  
Gleichstellung sowie zu Integration und Inklu-
sion von Minderheiten beizutragen. 

DISKRIMINIERUNG IM ALLTAG
Die bittere Wirklichkeit: Lesben, Schwule,  
Bisexuelle, Transidente und intersexuelle Men-
schen sind nach wie vor mit Ausgrenzung,  
Diskriminierung und Gewalt konfrontiert, wie 
unter anderem die Studie „Queeres Leben in 
Bayern“ ans Licht bringt1. Jede*r zweite der 
Befragten (48%) hat in den vergangenen drei 
Jahren Diskriminierung erlebt, knapp 42% 
sind beschimpft, beleidigt oder lächerlich  
gemacht und ein Fünftel von ihnen sexuell  
belästigt worden. 

NACHHOLBEDARF
„Seit wir das Thema mit der Gender-Regenbo-
genbrücke und dem Gendersternchen bei 
Condrobs noch stärker ins Blickfeld gesetzt 
haben, wurde uns bewusst, wie wichtig für 
Betroffene ein solches Signal der Toleranz und 
der Offenheit ist. Wir sehen in unseren Ein-
richtungen, dass sich Türen für immer mehr 
Betroffene öffnen, wenn Hilfsangebote und 
Beratung diversitätssensibel sind und dies 
auch nach außen hin signalisieren“, berichtet 
Katrin Bahr, Bereichs-Geschäftsführerin An- 
gebote für Frauen* und Männer* in Mün-
chen. „Hier besteht noch ein großer Nachhol-
bedarf, politisch, gesellschaftlich und in den 
sozialen Hilfsstrukturen.“ 

IM ZEICHEN DER TOLERANZ 
und Vielfalt standen die Veranstaltungen, die 
Condrobs im Rahmen der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus 2021 in München 
bot. Der diesjährige Condrobs Frauen*salon 
ging in einer spannenden Diskussionsrunde 
mit Frauen verschiedener Hautfarbe und  
Geschlechtsidentität der Frage nach Offenheit 
und Ausgrenzung in München nach: Ist  
München wirklich eine „Weltstadt mit Herz“? 
Akzeptanz und echte Toleranz entstehen  
erst, wenn wir als Gesellschaft sorgsamer  
miteinander umgehen und Vielfalt als  
Bereicherung erkennen, so die eindringliche 
Botschaft der Teilnehmer*innen.

FLAGGE ZEIGEN
wird Condrobs innerhalb des neuen Looks 
(siehe auch S. 3) mit der integrativen Gender-
flagge Wir leben Vielfalt! Hinschauen,  
aufklären, Augen öffnen. Auch zum Inter- 
nationalen Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und 
Transfeindlichkeit im Mai und während des 
Pride Month im Juni stellte sich Condrobs 
offen gegen jede Form von Diskriminierung 
aufgrund von geschlechtlicher Identität 
oder sexueller Orientierung. Lesbische, 
schwule, bi-, trans- oder intergeschlecht- 
liche Menschen haben ein Recht darauf, in 
Gesellschaft, Politik und Institutionen mit 
Respekt, Akzeptanz und Achtsamkeit  
behandelt zu werden. Vielfalt ist nicht die 
Ausnahme, Vielfalt ist die Normalität!

1 Bündnis90/Die Grünen in Kooperation mit der Hochschule 
Landshut 2020: Befragung von knapp 900 Teilnehmer*innen 

über 16 Jahren 

Condrobs beteiligt sich auch an der Love me 

Gender-Kampagne „München lebt und liebt 

Vielfalt“ der Landeshauptstadt München.  

Infos: www.lovemegender.de

Live-Stream: www.condrobs.de/frauensalon
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NEUES KOOP-PROJEKT „CANNABIS 
UND PSYCHOSE“ IN AUGSBURG
Mit der Bezirksklinik Augsburg startet  
Condrobs ein innovatives Therapie- und  
Präventionsprojekt: „CaP“ bietet Unter- 
stützung für junge Menschen mit einer  
Cannabis-induzierten Psychose und deren 
Angehörige sowie Präventionsangebote  
für Schulen, finanziert durch die Robert- 
Vogel-Stiftung.

INTERNATIONALES FAMILIENFORUM 
IN MÜNCHEN
Zuwachs bei den Familienzentren: Condrobs  
ist neuer Träger des ehemaligen Inter- 
nationalen Mütterforums in München-
Sendling. Es bietet Familien einen Ort der 
Begegnung, Zusammenhalt und Unter- 
stützung bei Problemen.

KURZ GEMELDET
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SCHULSOZIALARBEIT IN  
DER PANDEMIE – AN DER  
SEITE DER KINDER
Condrobs steht bayernweit für junge Menschen ein, die  
Unterstützung brauchen, um sich Chancen auf eine selbst- 
bestimmte Zukunft zu erarbeiten. Wie aber gestaltet sich  
das während der Pandemie?

Während der Corona-Krise fielen für die  
Kinder und Jugendlichen über Wochen  
wichtige Entwicklungsfaktoren, wie der Schul- 
besuch und Aktivitäten mit Freund*innen in 
Vereinen oder Jugendtreffs, weg. Gerade 
arme und benachteiligte Familien gerieten 
nicht selten in Überforderung. „Wir erleben, 
dass sich zentrale Themen wie soziales Mit-
einander, psychische Gesundheit, aber auch 
häusliche Gewalt dadurch schnell ver- 
schärfen können“, warnt Frederik Kronthaler, 
Geschäftsführer Angebote für Jugendliche 
und junge Erwachsene.

ABGEHÄNGT DURCH CORONA? 
„Die Pandemie vergrößert die Bildungs- 
ungerechtigkeit“, so Kronthaler. „Ungleich- 
heit wird sichtbarer. Kinder aus Familien, in  
denen kein Deutsch gesprochen wird und die  
keinerlei häusliche Unterstützung im Home-
schooling bekommen, werden schlicht und 
einfach abgehängt.“ Soziale Arbeit an  
Schulen hat während der Pandemie deshalb 
an Bedeutung gewonnen: Um der Ungleich-
heit etwas entgegenzusetzen, bieten die  
Sozialarbeiter*innen Beratung und Hilfe über 
‚Walk and Talk‘ sowie über die digitalen  
Medien. Dieses Angebot ist an vielen Schulen 
in München nur möglich aufgrund des  
Einsatzes der Justin-Rockola-Soforthilfe mit 
Inside @ School und der Förderung durch die 
Robert-Vogel-Stiftung.  

KRISENINTERVENTION
Sorgen bereiten den Fachkräften jene  
Schüler*innen, die sich in Risiko- oder  
Problemlagen befinden oder von denen sie 
Hinweise haben, dass sie sich in einer solchen 
Lage befinden könnten. Hier besuchen die 
Schulsozialarbeiter*innen die Kinder und  
Jugendlichen zu Hause, um im Gespräch zu 
bleiben und bei Bedarf weiterführende Hilfen 
zur Krisenintervention einzuleiten.  

BEGLEITUNG UND PRÄVENTION
Während der Schulschließungen ist in den  
Beratungen mit Schüler*innen und Eltern 
deutlich geworden, wie schnell sich Jugend- 
liche in digitalen Foren, Games und Social  
Media verlieren können. Hier setzt die Präven-
tionsarbeit an: Sie begleitet und unterstützt 
die Schüler*innen, regt zur Auseinanderset-
zung mit einem gesunden Medienverhalten 
an und thematisiert Risiken im Netz. Die  
Sozialarbeiter*innen stehen in München und 
Garmisch-Partenkirchen den Kindern und  
Jugendlichen zur Seite und sind eine Anlauf-
stelle, die ein offenes Ohr und Unterstützung 
in der Lebenswelt der jungen Menschen  
bietet. Und das ist jetzt wichtiger denn je. 

AN DER SEITE DER JUGENDLICHEN
Als neuer Träger des Clean Projekt Neu- 
hausen ist Condrobs seit Jahresbeginn  
Anlaufstelle für junge Menschen, bietet 
Beratung, Prävention und Möglichkeiten 
der Partizipation im Offenen Treff.

NEUES ANGEBOT FÜR KONSUMIE-
RENDE JUNGE MENSCHEN 
easyContact Betreutes Wohnen in München 
bietet zusätzlich 10 Plätze für suchtmittel-
konsumierende junge Erwachsene und  
instabil Substituierte. Mit einem Betreuungs-
schlüssel von 1:4 werden Menschen betreut, 
die sonst in vollstationärer Betreuung leben 
müssten. So ist gesellschaftliche Teilhabe 
möglich, Selbstgefährdung und Krisen  
werden verhindert.

CONDROBS ONLINE-FACHTAG 
GENDERARBEIT
Zum Fachtag „Gleichstellung durch  
Genderarbeit“ lud Condrobs am 5. Mai 
2021 in München ein. Vorträge und  
Austausch trugen zu Enttabuisierung und 
Aufklärung bei, um individuelle Bedürfnisse 
von Klient*innen in der sozialen Arbeit 
gendersensibel wahrzunehmen. 



FLEXIBLE UNTERSTÜTZUNG
Condrobs easyContact ist nun auch in  
Neuburg-Schrobenhausen Ansprechpartner 
für junge Menschen und ihre Angehörigen, 
die Unterstützung und schnelle Hilfe be- 
nötigen bei substanzbezogenen Störungen 
sowie z.  B. bei exzessivem Medienkonsum.  
easyContact berät und unterstützt rund um 
das Thema Sucht, flexibel und auf Wunsch im 
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JUGENDLICHER SUCHTMITTELKONSUM 
BRAUCHT JUGENDGERECHTE ANGEBOTE!
Suchtberatung und -prävention für junge Menschen und ihre Angehörigen bietet  
easyContact ab sofort auch im Landkreis Neuburg-Schrobenhausen.

vertrauten Zuhause: Gemeinsam mit den  
betroffenen jungen Menschen wird der  
persönliche Hilfebedarf geklärt und ggf. in 
weiterführende Angebote vermittelt. Bei  
Bedarf erfolgt schnelle, individuelle Hilfe durch 
easyContact Clearing mit einer Dauer von bis zu 
acht Wochen. Langfristige Betreuung und  
Begleitung des*r Jugendlichen und seiner 
Familie bieten die Ambulanten Erziehungshilfen. 

 
PRÄVENTION AN SCHULEN
Erprobte Konzepte für die Suchtprävention 
stehen ebenfalls im Landkreis zur Verfügung: 
Angebote für Multiplikator*innen und  
Schulen bieten Orientierungshilfe im Umgang 
mit Jugendlichen und vermitteln Wissen  
zu jugendlichem Suchtmittelkonsum  
und -missbrauch bis hin zu aktuellen Konsum-
trends. Passgenaue Condrobs-Präventionspro-
gramme für Schüler*innen der verschiedenen 
Klassenstufen fördern Selbstwert und Selbst-
vertrauen der Jugendlichen und stärken  
die Persönlichkeit – Grundlage, um Risiko-
kompetenz zu fördern und zu entwickeln.

✁
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Ihre Zuwendungsbestätigung:Ihre Zuwendungsbestätigung:

Bestätigung über Geldzuwendungen im Sinne des § 10b  Bestätigung über Geldzuwendungen im Sinne des § 10b  
des Einkommenssteuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1  des Einkommenssteuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1  
Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes bezeichneten Kör-Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes bezeichneten Kör-
perschaften, Personenvereinigungen oder Vermögens- perschaften, Personenvereinigungen oder Vermögens- 
massen zur Vorlage beim Finanzamt.massen zur Vorlage beim Finanzamt.

Wir sind wegen Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege,  Wir sind wegen Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege,  
der Jugend- und Altenhilfe, der Erziehung, der Volks-  der Jugend- und Altenhilfe, der Erziehung, der Volks-  
und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe,  und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe,  
des Wohlfahrtswesens und der Mildtätigkeit, der Hilfe für des Wohlfahrtswesens und der Mildtätigkeit, der Hilfe für 
politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, für Flüchtlinge und politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, für Flüchtlinge und 
Vertriebene sowie der Hilfe für Zivilbeschädigte und behin-Vertriebene sowie der Hilfe für Zivilbeschädigte und behin-
derte Menschen nach dem Freistellungsbescheid bzw. nach derte Menschen nach dem Freistellungsbescheid bzw. nach 
der Anlage zum Körperschaftssteuerbescheid des Finanz-der Anlage zum Körperschaftssteuerbescheid des Finanz-
amtes München für Körperschaften, St.-Nr. 143/212/20283 amtes München für Körperschaften, St.-Nr. 143/212/20283 
vom 06.12.2019 für den letzten Veranlagungszeitraum 2018 vom 06.12.2019 für den letzten Veranlagungszeitraum 2018 
nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes von der nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes von der 
Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbesteuer-Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbesteuer-
gesetzes von der Gewerbesteuer befreit.gesetzes von der Gewerbesteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur Förderung der Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur Förderung der 
öffentlichen Gesundheitspflege, der Jugend- und Altenhilfe, öffentlichen Gesundheitspflege, der Jugend- und Altenhilfe, 
der Erziehung, der Volks- und Berufsbildung einschließlich der Erziehung, der Volks- und Berufsbildung einschließlich 
der Studentenhilfe, des Wohlfahrtswesens und der Mildtä-der Studentenhilfe, des Wohlfahrtswesens und der Mildtä-
tigkeit, der Hilfe für politisch, rassisch oder religiös Verfolgte,  tigkeit, der Hilfe für politisch, rassisch oder religiös Verfolgte,  
für Flüchtlinge und Vertriebene sowie der Hilfe für Zivilbe- für Flüchtlinge und Vertriebene sowie der Hilfe für Zivilbe- 
schädigte und behinderte Menschen verwendet wird.schädigte und behinderte Menschen verwendet wird.

Sie erhalten für jede Spende eine Spendenquittung von uns zur Sie erhalten für jede Spende eine Spendenquittung von uns zur 
Vorlage beim Finanzamt.Vorlage beim Finanzamt.

✁

Ihre regelmäßige Unterstützung wirkt nachhaltig, um Kindern  
und Jugendlichen in schwierigen sozialen Lagen zur Seite zu 
stehen, Suchtkranken Brücken in ein selbstbestimmtes Leben zu 
bauen und Menschen anderer Herkunft erfolgreich zu integrieren. 

GEMEINSAM BRÜCKEN BAUEN – BITTE  
HELFEN SIE UNS DABEI!

* �Wir stehen für Vielfalt, Gender Diversity und Antidiskriminierung, symbolisiert durch die neue Genderflagge.  
Das machen wir auch sprachlich deutlich und benutzen das Gender*Sternchen, das alle Geschlechter sichtbar macht.

DANKE

VON HERZEN DANKE FÜR IHRE SOLIDARITÄT!
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	■ Ihr langfristiges Engagement ist besonders  
wertvoll, da es uns ermöglicht, unsere  
Arbeit effizienter und vorausschauend  
zu planen.

	■ Schon ab 5 € pro Monat können Sie z. B.  
Lebensmittel für bedürftige Klient*innen oder 
Schulmaterialien für Kinder und Jugendliche 
finanzieren. 

	■ Als Condrobs-Mitglied genießen Sie Vorteile 
wie z. B. die Einladung zur Mitglieder- 
versammlung und zu kostenlosen Condrobs-
Veranstaltungen und Vorträgen in Ihrer Nähe.

	■ Ihre Mitgliedschaft ist steuerlich absetzbar. Sie 
können Ihren Beitrag jederzeit anpassen oder 
kündigen. 
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Haben Sie Fragen oder möchten das Mitglieds- 
formular auf dem Postweg erhalten?  
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre Nachricht.  
Tel: 089 384082-154 | spenden@condrobs.de

Mitgliedschaft online abschließen:  
www.condrobs.de/mitgliedschaft
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